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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf eine Pumpe zur
Förderung von Flüssigkeiten, von mit Partikeln belade-
nen Flüssigkeiten oder von Fluiden, aufweisend ein Paar
miteinander kämmender mehrflügeliger schräg verzahn-
ter Drehkolben, die ihrerseits vermittels von Motoren an-
getrieben und in einem Pumpengehäuse mit Einlass und
Auslass gelagert sind.
[0002] Es sind hydraulisch angetriebene Pumpen be-
kannt, die insbesondere dann eingesetzt werden, wenn
partikelbeladene Flüssigkeiten gepumpt werden müs-
sen. Ein wesentliches Merkmal solcher Pumpen ist die
Synchronisation, die unbedingt erforderlich ist, damit die
Kolben zueinander geordnet arbeiten können. Konstruk-
tiv schlägt sich dies in einem Gleichlaufgetriebe nieder,
welches das einwandfreie Arbeiten der Drehkolben si-
cherstellen muss.
[0003] Das Dokument WO 97/01037 A (D1) offenbart:

- Es ist eine Pumpe bekannt, die zur Förderung von
Fluiden geeignet ist und aufweist:

- ein Paar miteinander kämmender zueinander iden-
tischer schräg verzahnter Drehkolben;

- ein Pumpengehäuse mit Einlass und Auslass;

- zwei gleiche Elektromotoren, welche unabhängig
voneinander angetrieben sind, implizit parallel ge-
schaltet sind und gleiche Drehmomente erzeugen,
wenngleich auch Synchronisationszahnräder zur
Notsynchronisation vorgesehen sind.

[0004] Es ist eine Drehkolbenpumpe (US-A-
3,184,155) mit zueinander identischen schräg verzahn-
ten Drehkolben und mit hydraulischem Antrieb bekannt.
Bei dem Antrieb handelt es sich nicht um zwei unabhän-
gig voneinander antreibende Hydraulikmotoren gleicher
Bauart, sondern um einen einzigen die Drehkolben an-
treibenden Hydraulikmotor, dessen zwei verzahnte
Schrauben gemeinsam von einer Hydraulikflüssigkeit
angetrieben werden.
[0005] Bei der vorliegenden Erfindung geht es darum,
eine Pumpe der eingangs genannten Art baulich zu ver-
einfachen.
[0006] Erreicht wird dies dadurch, dass bei einer Pum-
pe der eingangs genannten Art die beiden zueinander
identischen Drehkolben von zwei gleichen Hydraulikmo-
toren unabhängig voneinander angetrieben und hydrau-
lisch parallel geschaltet sind und somit stets die gleichen
Drehmomente auf die Drehkolben übertragen.
[0007] Solche Pumpen können ohne Gleichlaufgetrie-
be und ohne Synchronisation eingesetzt werden, und
zwar sowohl im Vorwärts- als auch im Rückwärtsbetrieb,
ohne dass es dabei zu Störungen kommen kann.
[0008] Besonders vorteilhaft ist der Einsatzzweck sol-
cher Pumpen im Zusammenhang mit kommunalen

Mehrzweckfahrzeugen, die eine Frontaufnahme mit Hy-
draulikanschluss aufweisen, an der man eine hydrauli-
sche Pumpe anschließen kann. Die Pumpe wird mittels
eines Schlauches saugseitig an einen mitgeführten Was-
sertank und druckseitig an einen hydraulisch steuerba-
ren Arm angeschlossen. Der Fahrer kann dann z.B. Bäu-
me anfahren und diese gezielt bewässern, ohne dass er
von seinem Fahrzeug absteigen muss.
[0009] Weitere vorteilhafte Merkmale gehen aus den
Unteransprüchen hervor, nämlich dass
die Drehkolben einseitig gelagert sind,
die Drehkolben auf den Wellenenden der Motoren gela-
gert sind,
die Drehkolben auf die Wellenenden aufschiebbar sind
und
zwischen den Drehkolben und den Motoren jeweils eine
Hülse angeordnet ist.
[0010] Die Erfindung wird nachstehend anhand der
Zeichnung beispielsweise erläutert.

Fig. 1 zeigt eine Längsschnittansicht durch eine Pum-
pe mit Hydraulikantrieb gemäß der Erfindung.

Fig. 2 zeigt eine Schnittansicht gemäß A-A der Fig. 1

[0011] In den Figuren ist mit 10 das Gehäuse einer
Pumpe bezeichnet, in dem zusammenwirkende Drehkol-
ben 22 und 32 angeordnet sind, um Pumpvorgänge aus-
zuführen. Nicht gezeigt sind der Einlass und der Auslass
der Pumpe.
[0012] Das Gehäuse 10 der Pumpe ist mit einer Platte
11 nach außen hin abgeschlossen, wobei durch die Plat-
te hindurch zwei Bohrungen gelegt worden sind, die wie-
derum der Durchführung von Wellen 21 und 31 dienen.
[0013] In der Fig. 1 sind zwei Hydraulikmotoren 20 und
30 gezeigt, und zwar nur schematisch und auch nur zum
Teil. In jedem Falle sind diese Hydraulikmotoren 20 und
30 mit Wellenenden 21 und 31 ausgebildet, die von au-
ßen her in das Gehäuse 10, 11 der Pumpe hineinragen.
Auf diese Wellenenden 21 und 31 sind die beiden Dreh-
kolben 22 und 32 von axial außen zum Antrieb hin auf-
geschoben.
[0014] Die richtige Lage der Drehkolben 22 und 32 auf
den Wellenenden 21 und 31 wird durch Hülsen sicher-
gestellt, wobei in Fig. 1 lediglich die Hülse 23 für den
oberen Drehkolben gezeigt ist. Die Hülse 23 dient nicht
nur als Anschlag, sondern ist auch dazu gedacht, als
Auflager für Laufbuchsen zu dienen, damit eine Wellen-
abdichtung 24 möglich ist.
[0015] Im Zusammenhang mit der vorliegenden Erfin-
dung ist es wesentlich, dass der Achsabstand der beiden
Wellen 21 und 31 bzw. der Drehkolben 22 so klein ge-
wählt worden ist, dass nur noch Hydraulikantriebe für
den Antrieb der beiden Drehkolben in Frage kommen.
Es wird ein gedrungener Aufbau der Pumpe insgesamt
ermöglicht, wenn Hydraulikmotoren eingesetzt werden.
[0016] Weiterhin ist für die Erfindung wesentlich, dass
die beiden Drehkolben zueinander identisch ausgebildet
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sind.
[0017] Bei der Pumpe gemäß der Erfindung ist es mög-
lich, die beiden Drehkolben direkt auf das Antriebsende
der Motoren aufzusetzen, zusätzliche separate Wellen
sind nicht erforderlich.
[0018] Auch können die Drehkolben aus Metall oder
aus Kunststoff hergestellt werden und können eine ent-
sprechende Beschichtung haben, so dass sie auch bei
aggressiven Medien eingesetzt werden können.

Patentansprüche

1. Pumpe zur Förderung von Flüssigkeiten, von mit
Partikeln beladenen Flüssigkeiten oder von Fluiden,
aufweisend ein Paar miteinander kämmender mehr-
flügeliger schräg verzahnter Drehkolben (22, 32) die
ihrerseits vermittels von Motoren (20, 30) angetrie-
ben und in einem Pumpengehäuse (10) mit Einlass
und Auslass gelagert sind, dadurch gekennzeich-
net, dass die beiden zueinander identischen Dreh-
kolben (22, 32) von zwei gleichen Hydraulikmotoren
(20, 30) unabhängig voneinander angetrieben sind
und dass die Hydraulikmotoren hydraulisch parallel
geschaltet sind und stets die gleichen Drehmomente
auf die Drehkolben übertragen.

2. Pumpe nach Anspruch 1, dadurch gekennzeich-
net, dass die Drehkolben (22, 23) einseitig gelagert
sind.

3. Pumpe nach Anspruch 2, dadurch gekennzeich-
net, dass die Drehkolben (22, 32) auf den Wellen-
enden (21, 31) der Motoren (20, 30) gelagert sind.

4. Pumpe nach Anspruch 3, dadurch gekennzeich-
net, dass die Drehkolben (22, 32) auf die Wellen-
enden (21, 31) aufschiebbar sind.

5. Pumpe nach Anspruch 4, dadurch gekennzeich-
net, dass zwischen den Drehkolben (22, 32) und
den Motoren (20, 30) jeweils eine Hülse (23) ange-
ordnet ist.

Claims

1. Pump for the delivery of liquids, of particle loaded
liquids or of fluids, comprising a pair of spiral toothed
rotary pistons (22, 32) meshing with each other and
having several blades, which pistons are in turn driv-
en by means of motors (20, 30) and are supported
in a pump housing (10) with inlet and outlet, char-
acterised in that the two mutually identical rotary
pistons (22, 32) are driven independently from each
other by two equal hydraulic motors (20, 30), and
that the hydraulic motors are connected in parallel
and always transfer the same torque to the rotary

pistons.

2. Pump according to claim 1, characterised in that
the rotary pistons (22, 23) are supported on one side.

3. Pump according to claim 2, characterised in that
the rotary pistons (22, 32) are supported on the shaft
ends (21, 31) of the motors (20, 30).

4. Pump according to claim 3, characterised in that
the rotary pistons (22, 32) are slidable onto the shaft
ends (21, 31) .

5. Pump according to claim 4, characterised in that
a sleeve (23) is arranged between each of rotary
pistons (22, 32) and the motors (20, 30).

Revendications

1. Pompe pour débiter des liquides, des liquides ou flui-
des charges de particules, comportant une paire de
pistons rotatifs (22, 23) à plusieurs ailes et avec une
denture inclinée, s’engrenant ensemble, entraînés
par un moteur (20, 30) et logés dans un corps de
pompe (10) ayant une entrée et une sortie caracté-
risée en ce que les deux pistons (22, 32), identiques
l’un à l’autre, sont entraînés indépendamment l’un
de l’autre par des moteurs hydrauliques (20, 30) qui
sont montés hydrauliquement en parallèle et trans-
mettent aux pistons rotatifs toujours les mêmes cou-
ples de rotation.

2. Pompe selon la revendication 1 caractérisée en ce
que les pistons rotatifs (22, 32) sont maintenu d’un
seul côté.

3. Pompe selon la revendication 2 caractérisée en ce
que les pistons rotatifs (22, 32) sont maintenus par
les extrémités (21, 31) des arbres des moteurs (20,
30).

4. Pompe selon la revendication 3 caractérisée en ce
que les pistons rotatifs (22, 32) sont disposés sur
les extrémités des arbres (21, 31) en pouvant cou-
lisser.

5. Pompe selon la revendication 4 caractérisée en ce
que une douille (23) est disposée entre chacun des
pistons rotatifs (22, 32) et le moteur (20, 30) corres-
pondant.
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